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D' Ofenbank. 103

Da rostt i auf dar Ofenbank auf d' Nacht mein Sacherl z'samm,

Dank unsän Herrgott, wann si's tuat und wann ma do gnua ham;

Mein Ähnl und mein Vada fan auf dera Bank fchan glögn

Und Ham vor'n Schlafengehn da bitt't ön Herrgott um fein'n Sögn.

Wann ma was z'löbn und Arbät hat, vor alln cin’n guatn Gfund,

So rutscht da lange Winta hin so gschwind als wir a Stund;
Und wir oft lang fchan untan Schnee a Bleamerl hoamli blüaht,

So findt ganz oanfam und vafchneibt fein Freud — ä z'friedens Gmüat.

10. Da Kohlä Pedä.h
Bon I. Moser.

1.

Recht gern sitz i oft ganz alloan in Knchlstübl drinn,
Rank da mein Pfeiferl und da kimmt ma allahand in Sinn,

Und wir an alta Mensch halt is, er lobt nöt mit da Zeit,

Mehr rückwärts schaun dö alten Äugn in dö Bagangenheit.

Da rutscht dös nächst da Schnee von Dach, her d' Leut in Hof drunt fchrein,

Da fallt ma gschwind dö alte Gschicht von Kohla Pedän ein;

I Han den alten braven Mann wohl tausendmal guat kennt,

Der hat sein Löbtag hübsch a Holz und Rolldowäg vabrennt.

Da drinnat in dö Klausnaberg,-) gögn d'Greana völli zua/)
Da is ä langn, tiafa Grabn, da hats funst Holz göbn gnua,

Und mittn drinn, fchan glei bein Bach, war a greans Plätzl öbn,

Da is 'n Kohlwerk 's Hüttl gwön, da Kohlbodn a dänöbn.

Ä Stallerl für a Paarl Goaß/) ä Böndl") für eahn Heu,

Ä Gärterl, kam zwo Klafta broat,'') a Rehrlbrunn dabei;

Aft drentas Bach 0 ä Fölsenwand, herent a gachi Ries, '')

Ä Graberl, wo bei naffa Zeit a Wafferl grunnar is.^)

Köhler, Kohlenbrenner Peter. 2) in den Bergen bei Klaus. ») in der Nähe der

Grünau. 4) Geiß, Ziege. 6) kleiner Boden, Futterboden.
6) kaum zwei Klafter breit. 7 ) drüber

dem Bache. *0 diesseits eine jähe Riefe. 9) geronnen ist.
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